
 

 

   

   

        Mitten im Viertel, nah bei den Menschen.  
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Quartiersbüro Slevfisch  



 

 

 

 

Der Berichtszeitraum war geprägt von einer erfolgreichen Fortführung etablierter 

Bildungsangebote, kreativen Projekten sowie einer hohen Flexibilität des Teams bei 

der Bewältigung wetterbedingter Herausforderungen. Die rege Beteiligung der 

Anwohner zeigt weiterhin die feste Verankerung des Quartiersbüros in der 

Nachbarschaft. 

1. Bildung, Sprache und Integration 

• Erfolgreiche Fortsetzung des Deutschsprachkurses: Der wöchentliche 
Sprachkurs für Kinder mit Migrationshintergrund erfreut sich anhaltender 
Beliebtheit und verzeichnet kontinuierlich neue Zugänge, darunter aktuell zwei 
Kinder aus dem Fischerrück. Ein besonderes Highlight des Kurses bleibt der 
integrative Ansatz: Auch Eltern sind zur Teilnahme eingeladen, was das 
gemeinsame Lernen in den Familien stärkt. 

• Schwerpunktthema „750 Jahre Kaiserslautern“: Das große Stadtjubiläum 
wurde im Sprachkurs umfassend thematisiert. Die Kinder setzten sich 
spielerisch mit der Stadtgeschichte auseinander und lernten die lokalen 
Sehenswürdigkeiten kennen. Als kreativer Höhepunkt wurde das Wappentier 
der Stadt – der Hecht – von den Kindern selbst gebastelt. 

 

2. Hausaufgabenhilfe und gezielte Lernförderung 

• Regelmäßige Hausaufgabenhilfe: Die Nachmittagsbetreuung wird konstant 
von 2 bis 4 Kindern genutzt, um schulische Aufgaben in einem ruhigen, 
unterstützenden Umfeld zu erledigen. 

• Mathematik-Unterstützung für Jugendliche: Das monatliche Zusatzangebot 
der „Mathestunde für Teenager“ hat sich als feste Säule etabliert. Es bietet den 
älteren Schülern eine gezielte und sehr geschätzte Vorbereitung auf 
anstehende Klassenarbeiten. 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

3. Gemeinschaft und Quartiersleben 

• FCK-Quiz und Kartenverlosung: Das etablierte FCK-Quiz zur Verlosung von 
Stadiontickets wurde erneut durchgeführt. Das Format hat sich mittlerweile zu 
einer echten Tradition im Quartier entwickelt. In diesem Quartal durften sich 
zwei Familien über den Gewinn von Tickets für ein Heimspiel des 1. FC 
Kaiserslautern freuen. 

• Spontane Geburtstagsfeier im Viertel: Im Mai kamen fünf Geburtstage im 
Quartier zusammen – darunter zwei Mitarbeiterinnen, die engagierte 
Ehrenamtliche Michaela sowie zwei Mütter aus dem Deutschsprachkurs. Die 
kurzfristig organisierte, gemeinschaftliche Geburtstagsparty mit 
selbstgebastelten Geschenken und herzlichen Glückwünschen war ein voller 
Erfolg und stärkte das nachbarschaftliche Miteinander. 

• Etablierung der Brettspiel-Nachmittage für Familien: Was als flexibler 
Schlechtwetter-Ersatz begann, hat sich als feste und sehr beliebte Institution im 
Quartier etabliert. Neben einem Sondertermin in den Osterferien findet der 
Brettspiel-Nachmittag nun regelmäßig an jedem letzten Freitag im Monat statt. 
Das Angebot bietet Kindern und Eltern eine wertvolle Plattform, um abseits des 
Alltags gemeinsam Zeit zu verbringen, Gesellschaftsspiele zu entdecken und 
das generationsübergreifende Miteinander im Viertel zu stärken. Die 
gemeinsame Freude am Spielen stand hierbei stets im Vordergrund 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

4. Kultur und Kreativität 

• Fünfwöchiges Kunstprojekt „Junge Künstler“: Über einen Zeitraum von fünf 
Wochen konnten Kinder im Quartier verschiedene Maltechniken erlernen und 
eigene Kunstwerke erschaffen. Es wurde gemalt, gezeichnet, geklebt und 
experimentiert - fünf junge Talente haben sich von großen Künstlern inspirieren 
lassen und ihre eigenen beeindruckenden Werke geschaffen. Das Projekt fand 
seinen feierlichen Abschluss in einer gut besuchten Bilderausstellung direkt in 
den Räumlichkeiten des Quartiersbüros, bei der die Werke allen Besuchern 
stolz präsentiert wurden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

 

 

 



 

 

 

 

• Vom „Wiesenpick“ zum Brettspiele-Nachmittag: Die traditionell für die 
Brückentage geplanten zwei Outdoor-Picknicks („Wiesenpicks“) mussten 
wetterbedingt aufgrund von starkem Regen und Wind kurzfristig angepasst 
werden. Unter dem Motto „Flexibilität ist unsere Superkraft“ wurde die 
Veranstaltung kurzerhand nach drinnen verlegt. 

• Statt auf der nassen Wiese trafen sich Kinder, Mütter und das Quartiers-Team 
zu einem spontanen, gemütlichen Brettspiele-Nachmittag im Büro. Mit 
mitgebrachten Leckereien, frischem Obst und jeder Menge Spielfreude wurde 
der Nachmittag trotz des schlechten Wetters zu einem vollen Erfolg. Ein 
herzlicher Dank gilt allen Beteiligten, die den Regen sprichwörtlich weggelacht 
haben. 

5. Beratung und Alltagshilfe 

• Offene Sprechstunde: Dreimal pro Woche bieten wir eine offene 
Sprechstunde an, die von den Bewohnern sehr intensiv genutzt wird. Hier geht 
es ganz unkompliziert um praktische Hilfe im Alltag: Wir unterstützen beim 
Ausfüllen von Anträgen und Formularen, helfen bei Behördenfragen oder 
erledigen Schreibarbeiten wie das Machen von Kopien. Die Sprechstunde ist 
ein extrem wichtiges, niedrigschwelliges Angebot, um den Menschen schnelle 
und direkte Hilfe zu bieten. 

 

6. Vernetzung im Quartier  

Planungen im Rahmen des Projektes „Ankunftsquartiere stärken“ 

Es gab verschiedene Online-Treffen und Treffen vor Ort, um den Aktionstag im 

Rahmen der Lautrer Kehrwoche´26 und den Bewegungstag am 29.5.26 

vorzubereiten, u.a. mit SlowFood und dem Museum Pfalzgalerie Kaiserslautern. 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 
 

• Aktionstag „Quartiersfeger“, 23.4.26 

Im Rahmen der Lautrer Kehrwoche luden die Akteure des Projektes 

„Ankunftsquartiere stärken“ Einrichtungen und Bewohner*innen aus dem Quartier KL-

Nordwest zu einer Dankeschön-Aktion ein. Als Anerkennung für den Einsatz für ein 

schöneres, sauberes Quartier gab es auf dem Käthe-Kollwitz-Platz Spielstationen, das 

MPK (Museum Pfalzgalerie) bot Siebdrucke mit den Quartiersumrissen an. Highlight 

war für die meisten die „Pizza-Station“ von SlowFood. Dort konnte jeder seine eigene 

Pizza belegen und anschließend genießen.  

 

• Aktionstag „Gemeinsam gesund!“, 29.5.26 

Am 29. Mai fand an der Schillerschule ein vierstündiger Gesundheitstag statt. Die 

Veranstaltung umfasste verschiedene Mitmachstationen aus den Bereichen 

Bewegung, Sinneserfahrungen, Ernährung, Zahngesundheit, Kreativität und 

Gartenarbeit. Ergänzend wurde vor Ort frische Pizza zubereitet. 

Die Schülerinnen und Schüler nahmen das Angebot sehr aktiv an und beteiligten sich 

durchgehend an den unterschiedlichen Aktivitäten. Besonders gefragt waren die 

Sportstationen wie Fußball, Ringen und Basketball. Die Rückmeldungen der Kinder 

fielen durchweg positiv aus. 

Der Gesundheitstag wurde durch die Zusammenarbeit zahlreicher Vereine, Initiativen 

und Unterstützer aus dem Quartier ermöglicht. Die Veranstaltung verdeutlichte die 

hohe Bereitschaft zur Kooperation im Umfeld der Schule und zeigte, welchen 

Mehrwert gemeinschaftlich organisierte Angebote für die Kinder schaffen können. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

 
 

Weitere Vernetzungstreffen 
 

• Stadtteilgespräch, Sitzung 1_2026/16.4.26 
 

• Einweihung Kleinspielfeld Spiel- und Lernstube „Rappelkiste“ /21.4.26 
 

• „Leben in KL“ des Gemeindepäd. Dienstes zu Besuch, 28.4.26 
 

• Grünen-Fraktion zu Besuch im „Slevfisch“, 19.5.26 
 

• Vor-Ort-Termin mit Stadtverwaltung, 28.5.26 
 

• Arbeitskreis (AK) West, Sitzung 2_2026/10.06.26 
 

• „Tag der offenen Tür“ beim Schulgarten der Grundschule Schillerschule, 
30.06.26 

 
 
Einen kleinen Einblick in den Aktionstag „Quartiersfeger“ und den Aktionstag 
„Gemeinsam gesund!“… 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 
Generationenfrühstück im Stadtteilbüro Slevfisch/01.04.26, 6.5.26 und 3.6.26 
 
Immer am ersten Mittwoch des Monats von 09:00 bis 10:30 Uhr luden das 
Quartiersmanagement in Kooperation mit der Gemeindeschwester Plus alle 
Menschen aus dem Quartier zum generationsübergreifenden Frühstück ein. So kann 
man in entspannter Atmosphäre ins Gespräch zu kommen, Kontakte zu knüpfen und 
den nachbarschaftlichen Austausch stärken. 
 
„Komm, koch mit uns!“- Kochangebot im Stadtteilbüro/28.5.26, 18.6.26 

Unter dem Motto „Komm, koch mit uns!“ startete Ende Mai eine Veranstaltungsreihe. 
Diese gemeinsame Kochaktion im Quartier wird von einer Ernährungsberaterin 
geleitet und von der Landeszentrale für Gesundheitsförderung RLP finanziert. Ziel der 
Reihe, die nun monatlich im „Slevfisch“ stattfindet, ist es Bewohnerinnen und 
Bewohner zusammenzubringen, den Austausch zu fördern und das Thema Ernährung 
praxisnah zu vermitteln. Die Teilnehmenden hatten die Möglichkeit, verschiedene 
Gerichte zuzubereiten und sich über gesunde, alltagstaugliche Rezepte zu 
informieren. 

Verleih Outdoorspielsachen etc. 

Dank des Verfügungsfonds 2025 wurde im Quartier ein Verleih von 

Outdoorspielsachen für lokale Akteurinnen und Akteure eingerichtet. Ziel des 

Angebots ist es, Einrichtungen und Initiativen bei der Durchführung von 

Bewegungs- und Freizeitaktivitäten zu unterstützen und damit auch zur Belebung der 

öffentlichen Räume beizutragen. Die Materialien können flexibel ausgeliehen und in 

verschiedenen Kontexten genutzt werden, beispielsweise bei Aktionen, Festen oder 

pädagogischen Angeboten. Im aktuellen Quartal wurden vor allem von Kitas und 

Schulen Spielsachen und Pavillons ausgeliehen. 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

Bürgersprechstunde am 16.6.26 

Die Bürgersprechstunden von Bürgermeister Manfred Schulz wurden im Stadtteilbüro 

„Slevfisch“ am 16. Juni abgeschlossen. Die Sprechstunde war stark nachgefragt, 

sodass die vorgesehene Gesprächszeit verlängert wurde. Zahlreiche Bürgerinnen und 

Bürger nutzten die Gelegenheit, ihre Anliegen direkt vorzutragen. 

Die Gespräche konzentrierten sich auf Themen, die den Alltag im Quartier betreffen, 

darunter Fragen der Sicherheit, der Verkehrssituation, der Sauberkeit im öffentlichen 

Raum sowie der Zustand des Käthe-Kollwitz-Platzes. Anliegen, die nicht in den 

unmittelbaren Zuständigkeitsbereich des Bürgermeisters fielen, wurden aufgenommen 

und zur Weiterleitung an die entsprechenden Stellen zugesagt. 

Die durchweg positive Resonanz verdeutlicht den Stellenwert des Formats für den 

Austausch zwischen Verwaltung und Bevölkerung und zeigt, dass die 

Bürgersprechstunden einen wichtigen Beitrag zur Stärkung des Miteinanders im 

Quartier leisten. 

 

 

 

 

 

 

 

 


